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Bildung Thurgau – deine Berufsorganisation
Wir vertreten deine Anliegen

bei deinen Arbeitgebern
in kantonalen Arbeitsgruppen
in der Politik

Als Mitglied stärkst du unsere Stimme in der Bildungspolitik.

Du bist noch nicht Mitglied?Werde jetzt Teil einer starken Gemeinschaft 

von Lehrpersonen, die zusammen die 
Bildungslandschaft von morgen gestalten.

Wir setzen uns für dich und 
unseren Beruf ein!

Du bist bereits Mitglied?

Für jedes neu gewonnene Mitglied

erhältst du 50 Franken auf deinen 

nächsten Jahresbeitrag, wenn dieses 

bei der Anmeldung deinen Namen angibt.
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Wir setzen uns für Deine Interessen ein!
In einer Zeit des ständigen Wandels ist eine aktive Stufenvertretung wichtig. Mit deiner 

TMK-Mitgliedschaft hilfst du mit, dass die Anliegen unserer Stufe wahrgenommen werden.  

Der Vorstand vertritt in der Geschäftsleitung von Bildung Thurgau sowie gegenüber den 

kantonalen Behörden und Institutionen engagiert und tatkräftig die Interessen der 

Lehrpersonen des 2. Zyklus.  

Die TMK… 

• steht für die pädagogischen Anliegen ein. 

• vertritt die beruflichen sowie standespolitischen Interessen der Lehrpersonen. 

• plant und organisiert die Jahrestagung gemäss Leistungsvereinbarung des DEK. 

• beteiligt sich an Vernehmlassungen und Reviews zur Schulentwicklung und zum 

Berufsbild. 

• arbeitet in Kommissionen und Arbeitsgruppen mit. 

• setzt sich mit gesellschaftlichen Entwicklungen, welche die Schule betreffen,  

auseinander 

• fördert die Aus- und Weiterbildung von Lehrpersonen. 

• verfolgt die schulpolitischen Entwicklungen auf allen Ebenen und formuliert 

politische Forderungen. 

• nimmt Einsitz in der Geschäftsleitung von Bildung Thurgau, dem Verhandlungspartner 

des DEK. 

Dazu trifft sich der Vorstand zu monatlichen Sitzungen. 

Die TMK ist sinnvoll und wichtig, weil… 

• die TMK sich vehement und zielorientiert für standes- und bildungspolitische Anliegen 

einsetzt. 

• Solidarität und Zusammenarbeit mehr bringen als Alleingang. 

• die TMK zu allen wichtigen Projekten, Problemen und Fragen der Volksschule 

gegenüber dem Departement für Erziehung und Kultur (DEK) und gegenüber dem 

Amt für Volksschule (AV) Stellung bezieht und in wichtigen Fachgremien vertreten ist. 

• sich die TMK konkret für die gesamte Lehrerschaft des 2. Zyklus einsetzt und auch 

deine Anliegen ernst nimmt. 

Mit deinem Beitrag ermöglichst und unterstützt du unsere Arbeit! 
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Gruss der Präsidentin



Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen


Liebe Gäste


 


Zum letzten Mal schreibe ich einen Begrüssungs-
text für das TMK-Büchlein. 

Nach elf Jahren als Präsidentin gebe ich das 
spannende und vielseitige Amt ab. Zu meiner 
grossen Freude interessiert sich Benjamin Hug aus 
dem Vorstand für das Präsidium und stellt sich zur 
Wahl. Ich wünsche ihm alles Gute und viel Erfolg!


Wir freuen uns sehr, dass wir Frau Dr. Antje-Britta Mörstedt, eine bekannte 
Generationenforscherin aus Göttingen, verpflichten konnten. 

Das Tagungsthema «Generation Z – geht’z noch» soll einerseits bewussteres 
Verständnis zu den Werthaltungen der verschiedenen Generationen fördern, 
andererseits dauert es wohl nicht mehr lange und wir unterrichten die Kinder 
der Generation Z.

 


So hoffe ich, dass ihr alle vom Referat spannende Impulse in den schulischen 
und privaten Alltag mitnehmen könnt und der TMK wünsche ich auch einen 
guten Wechsel zu einer jüngeren Generation im Vorstand!


Mit herzlichen Grüssen und einen herzlichen Dank für die spannende Zeit und 
euer Vertrauen!
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Das Theater Bilitz  

kommt ins Schulhaus 

Das Theater Bilitz gastiert mit seinen Stücken in Schulen und Kindergärten in der ganzen 

Deutschschweiz. Alle Bilitz-Stücke sind mobil. Die Schauspielerinnen und Schauspieler pa-

cken Bühnenbild, Technik und Requisiten in den Bilitz-Bus und fahren zum Ort des Auftritts. 

Unser Ziel ist es, dass jedes Kind mit Theater in Berührung kommt. 

Das Theater Bilitz

Workshops im Schulhaus

Lagerstrasse 3  

8570 Weinfelden

071 622 88 80

theater@bilitz.ch

www.bilitz.ch

Theaterstücke für die Mittelstufe
Hü! für 1. bis 4. Klasse 

Ein Theaterstück über Mut, Selbstvertrauen und Durchhaltevermögen   

Die Insel für 3. bis 6. Klasse 

Eine turbulente Geschichte über eine schiffbrüchige Familie   

Bergkristall für 3. bis 6. Klasse 

Eine zeitlose Geschichte über Vorurteile und die Kraft des Zusammenhalts 



Mitteilungen zu den Tagungsgeschäften 2024

Beginn der Tagung 14.15 Uhr, Saalöffnung 13.30 Uhr 
Wir bitten um frühzeitiges Erscheinen, damit das Tagungsprogramm einge-
halten werden kann. 

Teilnahme an der Jahrestagung


Die Teilnahme an der Jahrestagung ist für alle Lehrpersonen der Mittelstufe 
mit 30 Stellenprozenten (10 Lektionen oder mehr) obligatorisch. 

Wir möchten daran erinnern, dass wir die Präsenzbestätigung dem Amt für 
Volksschule zustellen müssen und die Schulen über die Teilnahme ihrer 
Lehrpersonen informiert werden.


Entschuldigungen 

Begründete Entschuldigungen (Krankheit, Unfall, Weiterbildung, BEST-Kurse 
an der PHTG, sowie Verpflichtung bei einem anderen Arbeitgeber) sind an die 
zuständige Schulleitung und an unseren Kassier zu richten:  
Heinz Röpke, Arenenbergstrasse 5, 8268 Salenstein (kassier@tmk.ch) 


Jahresbeitrag 

Der Jahresbeitrag von 40 Fr. bedeutet die Mitgliedschaft bei der Thurgauer 
Mittelstufenkonferenz für das Kalenderjahr 2024.

Wer 9 oder weniger Lektionen unterrichtet, bezahlt 20 Fr. 

(Hinweise zur Mitgliedschaft auf Seite 4)  
Wer an der Konferenz nicht teilnehmen kann, überweist den entsprechenden 
Betrag bis 30. April 2024 auf das Konto der TMK CH91 0078 4010 1561 
2200 1 bei der TKB Weinfelden, Konto 85-123-0 oder per TWINT.  

Gib im Kommentarfeld deinen Schulort ein! 
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Die Präsenzerfassung findet digital statt.

Reduziert: 9 oder weniger Lektionen
Jahresbeitrag
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Am Eingang erhalten alle zahlenden Mitglieder eine Stimmkarte. 


Präsenzcouvert:  
Das Formular (auf der Website tmk.ch) kann weiterhin ausgedruckt und 
zur Bezahlung des Mitgliederbeitrages verwendet werden. 


Versand und Adressen


Für den Versand der Einladungskarten und die Präsenzlisten erhalten wir die 
Adresslisten vom Kanton. 

Für die korrekten Daten sind die lokalen Schulsekretariate verantwortlich.


Darum achte bitte darauf, dass deine Daten aktuell sind! 

Nachträglich werden keine Einladungskarten zugestellt!


Adressänderungen sind zu melden an: 

• Schulsekretariat vor Ort, welches die Änderungen im kantonalen Schul-

verwaltungsprogramm erfassen muss.  
Die korrekten Adressen sind wichtig für den Versand der Einladungskarte. 


• Mitglieder von Bildung Thurgau: Adress- und Pensenänderungen an 
info@bildungthurgau.ch 


Anträge 

Anträge zu den traktandierten Geschäften sind bis spätestens Mittwoch,      
3. April 2024 schriftlich oder per Mail an die Konferenzpräsidentin, Sabina 
Stöckli-Helg, Grabenhaldenstrasse 78A, 8583 Sulgen / praesidium@tmk.ch 
zu richten.  
Der Erhalt wird per Mail bestätigt. 


Jahresbeitrag / Mitgliedschaft 
Die TMK leistet jedoch viel mehr als die jährliche Tagungsorganisation!  
Wir nehmen aktiv an allen stufenbezogenen Vernehmlassungen teil, 

vertreten den Zyklus 2 in verschiedenen kantonalen Arbeitsgruppen und 
Kommissionen, kämpfen für gute pädagogische Rahmenbedingungen und 
bringen die Bedürfnisse unserer Stufe aktiv bei Bildung Thurgau ein.  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Mit dem jährlichen Mitgliederbeitrag von weiterhin 40 Franken hilfst du mit, 

dass diese wichtige Arbeit geleistet werden kann. Herzlichen Dank!

Immer wieder taucht die Frage auf, 
weshalb man für eine obligatorische 
Tagung bezahlen müsse.


Für den Tagungsbesuch bezahlt uns 
der Kanton 25 Fr. pro Unterschrift 
auf der Präsenzliste. Damit bezahlen 
wir Referenten, die Hallenbenützung, 
den Verkehrsdienst, ...  sowie einen-
Teil des Vorbereitungsaufwandes.
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Büromaterial-, Lehrmittel-

und Drucksachenzentrale

Riedstrasse 7

8510 Frauenfeld

T +41 58 345 53 76

lehrmittel-shop.tg.ch

Lehrmittel, Büro- und Bastelmaterial

für die Zukunft unserer Kinder
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naturmuseum.tg.ch 

Naturmuseum Thurgau

Angebote für Lehrpersonen und den 

Museumsbesuch mit der Klasse:



Anreise zur Tagung

Situationsplan / Parkplätze / Fahrplan 

Wir empfehlen mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen bzw. 
Fahrgemeinschaften zu bilden. Die Parkmöglichkeiten sind begrenzt. Die 
Parkplätze werden durch den Verkehrsdienst Falco zugewiesen.


Parkmöglichkeiten im Einkaufszentrum AMRIVILLE 


Anreise per Bahn (detaillierte Infos unter www.sbb.ch)


Frauenfeld ab / Amriswil Marktplatz an: 		 13.12 / 13.42 Uhr

Arbon ab / Amriswil an: 		 	 	 13:34 / 13.53 Uhr

Münchwilen ab / Amriswil an:	 	 	 12.45 / 13.36 Uhr

Bischofszell (Bus) ab / Amriswil Marktplatz an:	 13.25 / 13.41 Uhr


Mehr Infos unter: https://www.sbb.ch/de/fahrplan.html


Quelle: www.telsearch.ch  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Tagungsprogramm
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Eröffnung der 56. TMK-Tagung

Konferenzgeschäfte 
1. Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Jahrestagung 2023

3. Jahresbericht der Konferenzpräsidentin
4. Jahresrechnung 2023


5. Budget 2025


6. Verabschiedungen


7. Wahlen


8. Verschiedenes / allgemeine Umfrage

14:15

Hallenöffnung
13:30

Referat Prof. Dr. Antje-Britta Mörstedt

Informationen von Bildung Thurgau

Präsenzerhebung und Tagungsende16:40

Informationen aus dem Departement für Erziehung und 
Kultur DEK  
Amt für Volksschule AV

Gemütliches Beisammensein mit Wurst, Falafel und 
Getränk
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Klett und Balmer Verlag

Schweizer Zahlenbuch  6Schulbuch

Klett und Balmer Verlag

SchulbuchSchweizer Zahlenbuch

Klett und Balmer Verlag

WEITERE INFORMATIONEN
schweizerzahlenbuch.ch

Jetzt auch digital:
Das Unterrichts-Cockpit!

Schweizer Zahlenbuch
Fördern, differenzieren, üben

Klar und zugänglich
• Neue Illustrationen
• Themenblöcke

Üben, üben, üben
• Blitzrechnen, Rechentraining  
 und Kopfgeometrie

Optimal vorbereitet
• Jahresplanung und parallelisierte   
 Inhaltsverzeichnisse
• Unterrichts-Cockpits für jede  
 Lernumgebung
• Differenzierende Lernziele
• Hinweise zur Heterogenität

Klett und Balmer Verlag

Schulbuch

Schweizer Zahlenbuch  3

INFORMATIONEN ZU DEN «SPRACHSTARKEN»
klett.ch>die sprachstarken

Der fünfte Band 
ist erhältlich.

Die Sprachstarken
Stark in Sprechen, Hören, Schreiben, Lesen

Unterstützung für Lehrpersonen
• Planung und Überblick mit  
 Unterrichts-Cockpits
• Hinweise und Materialien für  
 differenzierendes Unterrichten

Zusätzliche Aufgaben
• Interaktives Grammatik- und  
 Rechtschreibtraining
• Editierbare Arbeitsblätter
• Neues Lese- und Schreibtraining

Digital stark
• Advance Organizer
• Arbeitsblattgenerator
• Digitale Mediensammlung
• Erklärvideos



Referentin: Antje-Britta Mörstedt

Prof. Dr. Antje-Britta Mörstedt, Vizepräsidentin 
Fernstudium und Digitalisierung


Nach Abschluss Ihres Hochschulstudiums 1992 
in Göttingen und Beratertätigkeit im Bereich der 
Prozessberatung hat sie 2002 ihre Promotion 
„Total Dynamic Organization auf Basis der 
Chaosforschung“ abgeschlossen. Bevor sie an 
der PFH Private Hochschule Göttingen 
Vizekanzlerin wurde, war sie Leiterin der 
Contentfactory für die unicmind.com AG. Seit 
2005 leitet sie das Fernstudium Ökonomie mit 
1.500 Fernstudierenden und seit März 2015 ist 
sie Vizepräsidentin für Fernstudium und 
Digitalisierung. Seit ihrer Berufung zur 
Professorin für Blended Learning und 
Organisation im Jahr 2009 beschäftigt sie sich 
mit Themen aus dem Generationenmanagement und der Digitalisierung von 
Studieninhalten. Sie hat in unterschiedlichen Projekten ungefähr 8.000 
Vertreter*innen zur Generation Z zu unterschiedlichen Themen wie Führung 
befragt. 


		

Referat: Generation Z – geht’z noch? Bildung neu denken 

Früher war alles besser? Die Schüler:innen sind auch nicht mehr das, was sie 
früher mal waren! 
Aktuell strebt eine Generation verstärkt in die Schulen und Hochschulen, die 
per WhatsApp Informationen austauschen und gerne mal chillen. 
Prof. Antje-Britta Mörstedt öffnet in ihrem Vortrag die Tür zur Generation Z 
und zeigt auf, welche Wertevorstellungen die Generation hat und wie deren 
Erwartungen an das Lernen aussehen. Zunächst grenzt sie wesentliche 
Generationen voneinander ab und geht darauf ein, wie sich die Ansprüche an 
das Lernen verändert haben. Online-Tools-On-Demand, You-Tube oder 
flipped Classrooms: Lernen muss heute Klarheit, Flexibilität bieten und 
instant sein.
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Konferenzgeschäfte

Protokoll 2023 

Tagung der Thurgauer Mittelstufenkonferenz

 


Mittwoch, 12. April 2023


14.15.- 16.40 Uhr

Ort: Pentorama Amriswil

 


Begrüssung 


Die TMK-Präsidentin, Sabina Stöckli-Helg, eröffnet die 55.Tagung und be-
grüsst alle Kolleginnen und Kollegen der Mittelstufe. Namentlich begrüsst sie 
die Gäste aus dem Amt, Regierungsrätin Monika Knill, Amtschef Beat Brüll-
mann, Sandra Bachmann, Leiterin der Schulunterstützung, Andreas Baer von 
der Schulaufsicht, die Vertretungen der PHTG, Benita Affolter, Brigitte 
Gertkämper und Helena Steinmann und die Gäste der Bildungsverbände; 
Marcel Rohner, VSLTG, Anne Varenne, Bildung Thurgau, Michael Lehner KMK 
St.Gallen.

Sabina Stöckli-Helg weist darauf hin, dass die Adressen der Mitglieder beim 
Amt für Volksschule bezogen werden. Wer keine oder eine falsche Einladung 
erhalten hat, soll sich auf dem eigenen Sekretariat melden und die Stufen-
zugehörigkeit überprüfen.

Die Tagung findet auch dieses Jahr ohne Pause statt. Die Präsenzerhebung 
wird am Schluss der Versammlung durchgeführt. 

 


Informationen aus dem DEK / Amt für Volksschule


Die Regierungsrätin Monika Knill begrüsst alle Anwesenden und freut sich, 
wieder einmal persönlich das Grusswort zu überbringen.

Bildung und damit Schule steht fast täglich im Fokus und dies vor allem me-
dial. Doch nicht nur zum Positiven. Monika Knill beklagt sich über den Boule-
vardstil, der in den Medien praktiziert wird. Es wird nicht nur über schulpoli-
tisch berechtigte und wichtige Fragen berichtet, sondern auch über belan-
glose aufgepeitschte Begebenheiten.

Sie wünscht allen Lehrerpersonen, die mittendrin stehen, in jedem Fall die 
nötige Gelassenheit und eine gesunde Distanz zu nebensächlichen Themen.

Sie bedankt sich für das grosse Engagement in der Gestaltung des Unter-
richts, die Ausübung der Vorbildfunktion und die Tatsache, dass die Lehrper-
sonen eine wichtige Beziehungsperson für ihre Schülerinnen und Schüler 
sind.
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Weiter zeigt sie auf, dass sich der Grosse Rat vor wenigen Monaten mit zwei 
politischen Vorstössen, die den Lehrpersonenmangel betrafen, beschäftigt 
hatten. 

Kurzfristige Massnahmen: Handlungsspielraum vor Ort nutzen (Thema in der 
Schulleitungstagung vom September 23 und an der Thementagung im Janu-
ar 24).

Mittelfristig: Anpassung der Stundentafel auf der Primarstufe, um eine Lek-
tion pro Klasse für Coaching und Beratung zu schaffen. Dazu braucht es die 
Unterstützung der Bildungsverbände und letztlich auch die Zustimmung des 
Gesamtregierungsrates. Das AV plant, dass ein Vorschlag bis zu den Som-
merferien den Bildungsverbänden zur Vernehmlassung vorgelegt werden 
kann.

 


Beat Brüllmann übernimmt das Wort und informiert über diverse weitere 
Themen:

Ukraine: Zurzeit befinden sich 475 ukrainische Kinder im Kanton. Die Anzahl 
der Kinder hat sich in der Zwischenzeit stabilisiert. Er bedankt sich für die 
Leistung, die die Lehrpersonen im Umgang mit allen Flüchtlingen vollbracht 
haben. 

Im Zusammenhang mit den Flüchtlingskindern sind in letzter Zeit drei DEK 
Entscheide getroffen worden:

1. Mittelschulvorbereitungsklasse im Anschluss an die 3. Sek kann geführt 

werden.

2. Integrationskurse 1B (für 15-19-jährige Kinder) kann weitergeführt wer-

den.

3. Die Kinder sollen in die Klassen integriert werden, d.h. nur noch in Not-

fällen Integrationsklassen führen.

AG Umgang mit herausfordernden Schülerinnen und Schülern 

Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe mit Fachleuten aus der Praxis hat den 
Auftrag, bestehende und neugeschaffene Supportangebote in einer Über-
sicht zu sammeln, damit sie schnell greifbar sind. 

Aus den letzten Sitzungen wurde klar, dass es kein einfacher Ursache-
Wirkungs-Zusammenhang habe. Es muss systemisch angegangen werden, 
da viele Personengruppen einen Einfluss auf das Verhalten haben.

Entwicklung Sonderschulen: Da die Zahl der Kinder mit Lernbehinderungen 
oder geistigen Behinderungen markant angestiegen ist, fehlen Sonder-
schulplätze.

Durch den Aufbau der neuen Sonderschule Aachtal wird eine Entspannung 
erhofft. Ab Sommer 23 stehen 16 Sonderschulplätze zur Verfügung stehen. 
Die Anzahl kann bis Sommer von 25 auf 40 Plätze ausgebaut werden.
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IT-Gesamtstruktur


Die IT-Richtlinien vom DEK sollen in nächster Zeit in die Konsultation bei den 
Bildungsverbänden gehen. Das Kompetenzzentrum IT-Strukturen, das durch 
den VTGS aufgebaut wird, ist auf gutem Weg. Ab Sommer soll es für die 
Schulgemeinden zur Verfügung stehen.

Die Kantonale Fokusevaluation zum kompetenzorientierten Unterricht ist 
abgeschlossen und zeigt ein sehr gutes Ergebnis. 

Beat Brüllmann hebt die Stärken, wie Unterstützung im Unterricht, Thema-
tisierung der Lerninhalte, Kooperatives Lernen, überfachliche Kompetenzen, 
die Motivation der Kinder und die Beziehung Lehrperson – Schüler:innen her-
vor.

Ebenfalls sind auch Handlungsfelder aufgedeckt worden, an denen noch 
gearbeitet werden kann. Einige Beispiele: Peer-Feedback, Selbstreflexion 
und Selbstbeurteilung, Differenzierung und Lernfördergespräch.

Kantonale Angebote BBF 

Die Ateliers und Impulstage haben sich zu einer Erfolgs-Story entwickelt. Die 
Angebote sind sehr schnell ausgebucht. Appell an die Lehrpersonen, macht 
die Kinder und Eltern auf diese Angebote aufmerksam.

Lehrmittel und Lernmedien 

Aktuelle Informationen und Lehrmittelkatalog können auf av.tg.ch > Lehrmittel 
und Lernmedien eingesehen werden. Der Lehrmittelkatalog in Papierform 
wird nicht mehr lange zur Verfügung stehen.

Lernberichte bei Lernzielanpassungen 

Die letzten Anpassungen sind beschlossen und verabschiedet worden. Ab 
Schuljahr 23/24 stehen die Toolvorlagen bei den verschiedenen Anbietern zur 
Verfügung.

Schulen vernetzt TG 

Netzwerke wie Altersdurchmischtes Lernen (AdL), Making in der Schule, 
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt (WAH) und Textiles und Technisches Gestalten 
(TTG) stehen neu zur Verfügung.

Austausch und Mobilität 

Movetia-Plattform «match&move» unterstützt Lehrpersonen bei der Suche 
nach Partnerklassen anderer Sprachregionen und bietet Ideen und Aktivitäten 
für den Austausch. 

kklick – Schule und Kultur 

Letzter Hinweis: Unter www.kklick.ch können viele gute kulturelle Veranstal-
tungen und Angebote gefunden werden.
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Referat: «Shine Bright Like a Diamond» oder doch eher «The Dark Side 

of the Moon?» 

Prof. Dr. Iris Dinkelmann, Dozentin Pädagogik und Psychologie an der PHTG, 
stellte ihre Studienergebnisse aus dem Kanton Thurgau unter diesem Titel 
vor.

Wie steht es mit der Motivation im Unterricht der Mittelstufe in Thurgauer 
Schulen? Wie lauten die Rückmeldungen der Schüler:innen und 
Lehrpersonen? Welche Beweggründe haben sie und wie kann fehlende 
Motivation überwunden werden?


 


Unter dem Titel «Shine Bright Like a Diamond» oder doch eher «The Dark 
Side of the Moon?» vermittelte Iris Dinkelmann an der diesjährigen 
Jahrestagung der TMK ca. 580 Lehrpersonen der Mittelstufe praxisnahe 
Einblicke in Ergebnisse aus ihrer Forschungsreihe zu Lernmotivation. Die 
Zuhörerinnen und Zuhörer folgten dem Vortrag im Pentorama Amriswil sehr 
aufmerksam, zumal einige von ihnen für dieses Forschungssetting ihren 
Unterricht geöffnet hatten.

 


Iris Dinkelmann erläuterte nicht nur, was es mit Motivation auf sich hat und 
welche Wechselwirkungen zwischen Motivation und anderen Faktoren wie 
Emotionen, Lernen und sozialem Umfeld bestehen, sondern sie zeigte an 
ganz praktischen Beispielen auf, mit welchen Strategien Lehrpersonen die 
Motivation im Unterricht fördern können. Zitate von befragten Lehrpersonen 
im Thurgau gaben erfrischend konkret Auskunft, wie sie dies im Schulalltag 
umsetzen und welche Bedeutung sie der Motivationsförderung beimessen. 
Ausführungen zur Entwicklung der Motivation während eines Schuljahres und 
die zu fördernden Bedingungen der Berufsmotivation rundeten das Referat 
ab. 


Information Bildung Thurgau


«Unsere größte Schwäche liegt im Aufgeben. Der sicherste Weg zum Erfolg 
ist immer, es noch einmal zu versuchen.»  
Mit dem Zitat von Thomas Alva Edison beginnt Anne Varenne, Präsidentin 
von Bildung Thurgau, ihre Ausführungen zum Thema Entlastung von Klassen-
lehrpersonen, welches schon seit 2011 ein wichtiges Verbandsthema ist.

Obwohl jedem klar sein sollte, dass eine zweite Klassenlehrerlektion nicht 
das Heilmittel gegen Lehrpersonenmangel ist, ist dies eine zentrale Mass-
nahme, die die Lehrpersonen wirksam entlasten würde.
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Da weder Bildung Thurgau noch die TMK die nötigen Kompetenzen besitzen, 
über Veränderungen zu entscheiden, kann nur immer wieder versucht wer-
den, die Verantwortlichen mit Argumenten zu überzeugen. Diese politische 
Überzeugungsarbeit bedeutet, dass viele wichtige Personen in politischen 
Prozessen vom Schulleiter, zur Schulprädisent:in bis hin zu Kantonsrätinnen 
und Kantonsräten mit unseren Argumenten konfrontiert werden müssen.

Anne Varenne bedankt sich bei Regierungsrätin Monika Knill und dem Amt-
sleiter Beat Brüllmann, dass sie die Belastung der Lehrpersonen anerkennen 
und diese senken möchten.

Erfolgsversprechend sind auch die Massnahmen seitens der Schulleitungen, 
indem sie über die Belastung mit den Lehrpersonen reden und nach 
Lösungen suchen, damit die Konzentration wieder vermehrt auf die 
Kernaufgabe «Schülerinnen und Schüler mittels eines guten Unterrichts 
fördern» gesetzt werden kann.

Die dritte Möglichkeit liegt beim Selbstmanagement: Die Organisation der 
Arbeit soll so gestaltet werden, dass die hohen Belastungsspitzen gesenkt 
und besser verteilt werden.  In den monatlichen digitalen Informationen an 
unsere Mitglieder findet sich jeweils ein Entlastungstipp.

Anne Varenne ist der Meinung, dass eine deutliche Reduzierung der 
Ansprüche an alle mit einer Priorisierung auf das Wichtige im jeweiligen 
Lebens- und Lernabschnitt eine weitere wirksame Lösung sein kann.

Bildung Thurgau wird weiter hartnäckig bleiben, priorisieren, anstossen und 
nicht aufgeben- gemäss dem oben erwähnten Zitat.

Anne Varenne ruft zur Mitgliedergewinnung auf, da ein starker Verband mehr 
erreichen kann. 

 


Konferenzgeschäfte


1. Wahl der Stimmernzähler:innen 

Nicole Havenstein, Jacqueline Jäckle, Heidi Germann und Gabor Nagy 
werden vorgeschlagen und einstimmig gewählt.


2. Protokoll:


Das Protokoll wird einstimmig angenommen und mit viel Applaus der 
Verfasserin Melina Fritsche verdankt.


3. Jahresbericht der Präsidentin:


Sabina Stöckli-Helg nimmt dieses Jahr Gebäude und Kreuzungen von 
Amriswil als Aufhänger für den Jahresbericht.
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Schulmuseum: Schule im Wandel 

Bei einem Austausch mit Frau Dr. Benita Affolter, Studiengangsleiterin 
«Primarschule» der PHTG erfuhr der Vorstand von den Neuerungen der 
Ausbildung.

Die Berufsintegrierte Studienvariante, «BiSVa», welche den Studierenden 
die Möglichkeit bietet, das dritte Studienjahr berufsbegleitend in zwei 
Jahren zu absolvieren. Sie arbeiten zu zweit in einem Berufeinsteiger*in-
nen – Tandem in einer Klasse mit einem Pensum von je 50-70% und 
gemeinsamer Klassenverantwortung.


Kreisel mit Steinplatten: Schulfächer


Im Februar stand das Fach Französisch im Rahmen einer Dialog-
Veranstaltung der Schulentwicklung im Fokus. Es wurden die 
Kompetenzen der Sechstklässler*innen von 2018 und 2021 erhoben. 
Leider war das Ergebnis in den meisten Teilbereichen schlechter. 

Die Vermutung liegt nahe, dass die Pandemie sowie der Wechsel zum 
neuen Lehrmittel «dis donc» die Ergebnisse beeinflusst haben.

Kreisel mit buntem Stier: Belastung von Lehrpersonen – Bildung Thurgau


Viele kleine Aufgaben, die noch erledigt werden müssen, stören den 
Tagesablauf.

Bildung Thurgau hat mit dem Amt für Volksschule und den anderen Bil-
dungsverbänden wie VSLTG und VTGS das Thema «Belastung» 
aufgenommen und versucht Lösungen zu erarbeiten.

Sabina Stöckli-Helg hat den Stier als Symbolbild gewählt, da Bildung 
Thurgau für alle Lehrpersonen mit ihren unterschiedlichen Anliegen 
kämpft. Die Grösse des Stiers symbolisiert die Zahl der Mitglieder. Sie 
motiviert die Anwesenden, auch Mitglied zu werden, damit Bildung Thur-
gau noch stärker wird. 


Bahnschranke: Geduld 

Für eine angemessene Entlastung der Klassenlehrpersonen braucht es 
eine zweite Entlastungslektion, die für den Austausch und die Beratung 
von Eltern eingesetzt werden kann. 


Kontrabass: Schwungvolle Rhythmen und Harmonie 

Der Kontrabass steht schon viele Jahre da, hat aber in der letzten Zeit die 
Farben gewechselt. Auch dem Vorstand geht es so. Da Melina Fritsche 
den Vorstand verlässt, suchten und fanden wir mit Roger Knöpfli einen 
Ersatz.
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Da die Präsidentin Sabina Stöckli-Helg nach 10 Jahren als Präsidentin 
auf das Frühjahr 2024 aufhört, sind wir auf der Suche nach einer Nach-
folgerin oder einem Nachfolger. Die Aufgabe ist sehr spannend.


Der Vizepräsident Hansueli Steinmann übernimmt das Wort und gibt den 
grossen Dank an Sabina Stöckli-Helg zurück. Der Jahresbericht und die 
grosse Arbeit werden von einer grossen Mehrheit genehmigt und mit 
einem Applaus verdankt. 

Der Jahresbericht der Präsidentin kann unter www.tmk.ch herunterge-
laden werden. 

Hansueli Steinmann macht Werbung für den Vorstand und bittet 
mögliche Interessenten sich bei jemandem vom Vorstand zu melden.


4. Jahresrechnung: 

Die TMK-Präsidentin weist auf die im Einladungsbüchlein abgedruckte 
Jahresrechnung hin, welche von den Revisorinnen, Regula Svec und 
Laura Damone-Lopardo, kontrolliert und zur Genehmigung empfohlen 
wurde. Einstimmig wird die vorliegende Jahresrechnung genehmigt. 

Die Präsidentin dankt dem Kassier Heinz Röpke für die zuverlässige Ar-
beit.


5. Budget: 

Den Mitgliedern wird im Einladungsbüchlein ein ausgeglichenes Budget 
2023 von Ein- und Ausgaben von je Fr. 42’000 präsentiert. Das Budget 
wird ohne Gegenstimmen genehmigt.


6. Verabschiedung: 

Die Präsidentin verabschiedet sich bei Melina mit wohlwollenden Worten 
und bedankt sich für die zuverlässige Führung des Protokolls während 10 
Jahren.

Ebenfalls werden 8 Delegierte und Suppleant*innen verabschiedet.

 


7. Wahlen: 

Dem Vorschlag des Vorstandes alle Gremien in Globo zu wählen, wird 
ohne Einwände angenommen.


Roger Knöpfli wird neu in den Vorstand und alle bisherigen Vor-
standsmitglieder werden mit einem überwältigenden Mehr 
wiedergewählt.
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Die bisherigen Delegierten und Suppleant:innen und die neu zu wählen-
den Delegierten, Roger Knöpfli, Sabine Mittmann, Petra Schai und Sarah 
Zehnder werden ohne Gegenstimme gewählt.

Auch die Revisorinnen werden wieder gewählt.

Sabina Stöckli-Helg gratuliert allen zur Wahl.


8. Verschiedenes und Umfrage: 

Die TMK-Präsidentin weist noch einmal auf die Suche nach Personen 
hin, die sich für unseren Beruf einsetzen möchten.

Ebenfalls gibt sie das Datum der nächsten Tagung bekannt: 

17. April 2024 im Pentorama in Amriswil.

 


9. Abschluss

Die Präsidentin bedankt sich herzlich für das Kommen und wünscht allen 
einen erholsamen Nachmittag.

Zum Schluss findet die Präsenzerhebung per QR-Code oder aufgelegter 
Liste statt.


 

Die Tagung endet um 16:40 Uhr

 

Frauenfeld, April 2023


Aktuarin Barbara Müller
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Jahresrechnung 2023 
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Revisionsbericht 2023 
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Budget 2025 

* Die Sitzungsgelder und Spesen der Vertretungen der TMK in kantonalen 
Arbeitsgruppen werden nicht mehr vom Kanton übernommen. 

Die Teilkonferenzen müssen für diese Entschädigungen aufkommen. 

Konten Einnahmen    Ausgaben

Allgemeine Kosten CHF 5’000.00

Mitgliederbeiträge CHF 27’000.00

Entschädigung Vorstand CHF 23’000.00

Entschädigung kantonale Arbeitsgruppen* CHF 2’000.00

Beitrag und Kosten Jahreskonferenz 2025 CHF 16’600.00 CHF 11’300.00

Twint- und Bankspesen CHF 400.00 700.00

Summe CHF 44’000.00 CHF 42’000.00

Plus 2025 CHF 2’000.00
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Verabschiedungen 

Vorstand  

Präsidentin Sabina Stöckli-Helg


Leider müssen wir nach elf Jahren als Präsidentin 
Sabina Stöckli-Helg verabschieden. Kaum war sie 
2012 neu im Vorstand der TMK, wurde der 
Präsidentenstuhl schon bald frei. Sabina scheute 
sich nicht, nach kurzer Eingewöhnungszeit im 
Kernteam und nach der Teilnahme an einigen GL-
Sitzungen, 2013 dieses Amt zu übernehmen. Sie 
begleitete während ihrer Amtszeit viele Änderungen 
und Neuigkeiten unseres Schulalltages!  
Alle Vorstandssitzungen waren immer gewissenhaft 
und bestens vorbereitet. Oft stand zum Beispiel ihr 
Gerüst bei Vernehmlassungen bereits, was uns die 
Arbeit sehr erleichterte. Mit grossem Engagement 
vertrat sie immer überall die Mittelstufe und deren 
Anliegen. Doch auch die Geselligkeit, der 
persönliche Austausch und das Lachen waren Sabina wichtig. 
Wir danken dir, liebe Sabina, ganz herzlich für deine riesige Arbeit, welche du 
während 11 Jahren als Präsidentin der TMK Thurgau geleistet hast!


Hansueli Steinmann, Vizepräsident 
Vorstand TMK


Tamara Jud 

Als wir 2017 auf der Suche nach zwei Vorstandsmitgliedern waren, getraute 
ich mich fast nicht, Tamara Jud anzufragen. Mutter von drei Kindern, 
Multiplikatorin für den Lehrplan, engagierte Lehrperson, … wie könnte sie 
sich da auch noch für die Vorstandsarbeit Zeit nehmen?


Sie sagte mir trotzdem sofort zu und arbeitete in den sieben Jahren fleissig 
und zuverlässig im Vorstand mit. Sie brachte ihre Ideen ein, überlegte, was 
machbar ist, überprüfte digitale Tools für die Präsenzerfassung, gestaltete die 
Einladungskarten und nutzte oft ihr Netzwerk für allerlei Abklärungen. 

In den vergangenen fünf Jahren vertrat sie die TMK in der Lehrmittelkommis-
sion. Eine sehr wichtige, aber zeitaufwändige Arbeitsgruppe, in der sie sehr 
gewissenhaft mitarbeitete!

Wir wünschen dir alles Gute bei deiner Arbeit als Lehrperson im Kanton St. 
Gallen!
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Delegierte und Suppleant:innen


Elisabeth Fuchs hat seit 2009 als Delegierte für Bildung Thurgau an den 
beiden jährlichen Delegiertenversammlungen teilgenommen. Wir danken ihr 
herzlich für ihren langjährigen Einsatz.

Ebenso danken wir Andrea Maurer und Petra Schai, die ihren Rücktritt 
bekannt gegeben haben.
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Wahlen 

Präsidium


Wir freuen uns sehr, dass Benjamin Hug sich für das Präsidium zur Wahl 
stellt.

In den vergangenen Jahren im Vorstand durften wir ihn als scharfsinnig denk-
enden, wortgewandten und humorvollen Kollegen kennenlernen.

Benjamin Hug 

Kandidat für das Präsidium der Thurgauer Mittelstufenkonferenz 

Liebe Kolleginnen und Kollegen


Gerne stelle ich mich im diesjährigen Tagungs-
büchlein als Kandidat für das Präsidium der TMK 
vor. Nachdem ich im Tagungsbüchlein 2020 im 
Hinblick auf meine Wahl in den Vorstand der TMK 
relativ ausführlich meinen Werdegang beschrieben 
habe, möchte ich die von mir verlangte Seite nun 
nutzen, ein wenig mehr in die Tiefe zu gehen.


Ich wohne mit meiner vierköpfigen Familie seit rund 
einem Quartal (beim Verfassen des Textes waren 
es zwei Tage) in einem Einfamilienhaus in Sulgen. 
Wenn ich der Raiffeisenbank im Dorf glauben darf, 
gehört Sulgen zum Mittelthurgau. Ich schätze aber 
die Nähe zum Oberthurgau, wo ich selber 
aufgewachsen bin; nämlich in Bischofszell, der 
schönsten aller Städte.


Ich habe seit meiner letzten Vorstellung gewisse «Hobbys», wie das Militär 
und auch die Pfadi, aus Altersgründen an den Nagel gehängt und durch 
andere Freizeitbeschäftigungen ausgetauscht, mehrheitlich durch Sport. 
Ausserdem braue ich ab und zu mit Freunden mein eigenes Bier. Ich bin eine 
sehr pragmatische Person und mein Humor lässt mich nie im Stich.


Zurzeit bin ich im zehnten Berufsjahr als Klassenlehrer in der VSG Eschlikon 
tätig, wo ich eine 5./6. Klasse mit einem Pensum von circa 100% unterrichte. 
Seit zwei Jahren habe ich mein Unterrichtspensum reduziert, um an meiner 
Schule als iScout und neu auch als PICTS zu wirken, wozu ich im letzten Jahr 
einen CAS an der PHZH/ PHFHNW abgeschlossen habe. 


Bei meinem Arbeitgeber darf ich in einem wundervollen Team mitarbeiten, mit 
welchem ich in den letzten Jahren auch einige spannende Themen kennen-
lernen durfte, so haben wir uns gemeinsam zur neuen Autorität weiterbilden
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lassen, haben uns die neue Gesprächskommode für den Zyklus 2 
angeschaut und unsere Gesprächskultur dabei angepasst und nicht zuletzt 
durfte ich als PICTS mit meinem Schulleiter zusammen die Einführung der 
Einszueins-Ausstattung der Schüler:innen mit Computern ab der 5. Klasse 
begleiten.


In meinen drei Jahren im Vorstand der TMK durfte ich bereits viele 
spannende Einblicke in die Thurgauer Bildungslandschaft erhalten. Nicht 
zuletzt war dies auch ein Grund, weshalb ich vor dreieinhalb Jahren die 
Anfrage, im Vorstand mitzuwirken, positiv beantwortete. Die Übernahme des 
Präsidiums ist daher ein weiterer Schritt in diese Richtung, quasi einem 
Interesse folgend. Diese Motivation mag ein wenig irritieren, ich nehme 
dieses Amt aber keineswegs auf die leichte Schulter. Wer mich kennt, weiss, 
dass ich für eine gemeinsame Sache eintrete und meine eigenen Bedürfnisse 
gut und gerne hintenanstellen kann. So werde ich nach bestem Wissen und 
Gewissen alle unsere vielfältigen Ansprüche als Mittelstufenlehrpersonen in 
der Öffentlichkeit vertreten.


Gerne würde ich hier eine Liste von Themen notieren, die ich in meiner 
Amtszeit in Angriff nehmen möchte, und was ich alles in der Thurgauer 
Bildungslandschaft verändern will. Ehrlich gesagt fehlen mir dazu am Anfang 
aber sicher die Ressourcen.


Nun wünsche ich euch eine spannende Jahrestagung


Beni


Vorstand 

NN


NN


Delegierte:


Nele Wepfer, PSG Scherzingen 

Vera Flück


Huzur Isbilen


Sabina Stöckli-Helg


Suppleant:innen


Regine Imhof 
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Wir suchen aktive Kolleg:innen als … 

... Schulhauskontaktpersonen


Du bringst an den Treffen die Haltungen deines Teams ein, erinnerst deine 
Kolleg:innen an die Tagung, leitest Infos des Vorstandes weiter und meldest 
uns Sorgen aus dem Team.

In der Regel findet alle zwei Jahre ein Treffen statt.


... Suppleant:innen DV Bildung Thurgau


Jährlich finden zwei Delegiertenversammlungen statt (Mittwochnachmittag 
ca. 15.00 – 18.15 Uhr, evtl. eine Fraktionssitzung davor). Wenn Delegierte 
verhindert sind, werden die Suppleant:innen angefragt, die als Stellvertretung 
mitdiskutieren und abstimmen. 


Die TMK möchte als möglichst starke Fraktion auftreten.


... Delegierte/Delegierter Pensionskassenkommission


An der jährlichen Delegiertenversammlung der Pensionskasse Thurgau 
vertreten die Delegierten die Anliegen der Lehrpersonen. 

Hast du Interesse an der Altersvorsorge und Finanzen, dann bist du die Per-
son, die wir suchen!


... Vorstandsmitglied TMK


Wir suchen auf 2025 ein Vorstandsmitglied, das an den 10 Sitzungen (jeweils 
Freitagabend in Weinfelden) plus an einem Klausurtag am Samstag 
mitarbeitet. Hast du Interesse an den pädagogischen Themen unserer Stufe 
und liegen dir gute Arbeitsbedingungen am Herzen, melde dich!

Gerne darfst du uns auch an einer Sitzung besuchen und dir einen Einblick 
verschaffen.
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Aussteller-Verzeichnis
Auch an der diesjährigen Jahrestagung der Thurgauer Mittelstufenkonferenz 
sind wieder eine Reihe von Lehrmittelverlagen mit einem Ausstellungstisch 
vertreten. Diese Seite gibt euch einen kurzen Überblick, wen ihr im 
Pentorama alles erwarten dürft, falls ihr euch überlegt, ein neues Lehrmittel 
anzuschaffen und gerne mal reinschauen wollt. Ein Blick lohnt sich sicher… 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Namen- und Adresslisten

Konferenzvorstand

Präsidentin 

bis April 2024

Sabina Stöckli-Helg


Grabenhaldenstr. 78a, 8583 Sulgen 071 642 39 56 praesidium@tmk.ch

Vizepräsident
Hansueli Steinmann


Schottengasse 5, 9220 Bischofszell 071 422 27 13 hsteinmann@tmk.ch

Arbeitsgruppen
Lucia Leonardi

Unterdorf 2, 9314 Steinebrunn 079 566 63 28 lleonardi@tmk.ch

Aktuarin


Vertr. Werken textil
Barbara Müller

Buchenweg 21, 8500 Frauenfeld 052 720 57 04 bmueller@tmk.ch

Schulhauskontakt-

personen bis April 24

Tamara Jud


Landquart 10, 9305 Berg 071 446 94 18 tjud@tmk.ch

Präsident 

ab April 2024


Werbung 

Benjamin Hug


Ebnetstrasse 4, 8583 Sulgen 071 511 91 78 bhug@tmk.ch

Webmaster
Roger Knöpfli

Berneggstr. 18, 8280 Kreuzlingen 

079 756 45 66 rknoepfli@tmk.ch 

Kassier, Revisoren

Kassier Heinz Röpke


Arenenbergstr. 5, 8268 Salenstein
071 695 45 65 kassier@tmk.ch

Revisorin Laura Damone-Lopardo

Revisorin Regula Svec

Thurgauer Bildungswesen

Amt für Volksschule Amtsleiter Beat Brüllmann 
Spannerstr. 31, 8510 Frauenfeld

058 345 57 70 beat.bruellmann@tg.ch

Schulunterstützung Sandra Bachmann 
Grabenstr. 11, 8510 Frauenfeld

058 345 58 10 sandra.bachmann@tg.ch

Schulaufsicht Martin Kressibucher 
Spannerstr. 31, 8510 Frauenfeld


058 345 57 95 martin.kressibucher@tg.ch

Schulberatung Bernd Ruoff 058 345 74 88 bernd.ruoff@tg.ch

Bildung Thurgau Präsidentin, Anne Varenne 
Zürcherstr. 183, 8510 Frauenfeld

079 545 85 11 anne.varenne@bildungthur-
gau.ch

Sachbearbeiterinnen


Bildung Thurgau
Carina Bregenzer

Franzisca Rupp

052 720 16 19 info@bildungthurgau.ch
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DER LEHRMITTELVERLAG FÜR DIE MITTELSTUFE
LEHRPERSONEN SCHREIBEN FÜR LEHRPERSONEN

Entdecken Sie unser Angebot auf
shop.zkm.ch

Von Hand
Gebaut Gesägt Gedruckt
Projektheft technisches Gestalten 3/4
978-3-03794-355-7
40 Seiten
Autorin: Mina Patscheider
Fr. 14.90 NEU: Erscheint im Mai 2024

«Von Hand» – die neue Lehrmittelreihe für den Fachbereich TTG, unterteilt in die Bereiche «Technisches 
Gestalten» und «Textiles Gestalten». Für die Klassenstufen 1/2, 3/4 und 5/6 erscheinen je ein Projekt-
heft für Schülerinnen und Schüler sowie Materialien für die Lehrperson als digitale Lizenz. Die Reihe wird 
eröffnet mit dem Titel «Von Hand: Projektheft Technisches Gestalten 3/4». 
Das Projektheft motiviert die Kinder eigene, kreative Lösungswege zu finden und wird durch Arbeits-
blätter und Lernvideos ergänzt. Die im digital verfügbaren Kommentar umfangreich beschriebenen  
und praxiserprobten Projekte mit übersichtlichem Materialaufwand decken verschiedene Kompetenz-
bereiche des Lehrplans 21 ab und können flexibel während des Schuljahres umgesetzt werden.

Ich zeichne
Das blaue Zeichenheft für Kinder von 5  –10 Jahren
978-3-03794-354-0
40 Seiten
Autorenteam: Martin Beck und Susanne Kiebler
Fr. 16.– NEU: Erscheint im Mai 2024

«Ich zeichne» – die neue Lehrmittelreihe für den Fachbereich BG. Das erste Heft der Reihe ist für  
Kinder von 5  –10 Jahren konzipiert und kann auf verschiedenen Stufen vielfältig eingesetzt werden. 
Das Konzept basiert durchgehend auf der natürlichen Differenzierung und ermöglicht einen stufen-
gerechten und lehrplanorientierten Unterricht auf unterschiedlichen Niveaustufen. Das Heft in  
Zeichenpapierqualität lädt ein, darin direkt selbst gestalterisch aktiv zu werden – hineinzuzeichnen,  
zu kleben, zu malen, zu schneiden oder zu drucken.

ICH ZEICHNE
DAS BLAUE ZEICHENHEFT  
FÜR KINDER VON 5 – 10 JAHREN

SUSANNE KIEBLER, MARTIN BECK

1

VON HAND 
GEBAUT GESÄGT 
GEDRUCKT
PROJEKTHEFT

TECHNISCHES GESTALTEN 3/4

MINA PATSCHEIDER



Aufgrund der neuen Datenschutzverordnung wurden die Adressen weggelas-
sen. Bei Anliegen an Fachgruppen kann man sich an den Vorstand wenden. 
Wir leiten die Mails weiter.

TMK-Vertretungen Bildung Thurgau

Mitglied der GL bis Tagung 2024 Sabina Stöckli–Helg

Mitglied der GL ab Tagung 2024 Benjamin Hug

Delegierter Fraktionschef Hansueli Steinmann

Delegierte Annette Auer

Delegierter Christian Berges

Delegierte Melina Fritsche

Delegierte bis Sommer 2024 Elisabeth Fuchs

Delegierte Helene Germann-Stacher

Delegierte Nicole Havenstein

Delegierter bis Sommer 2024 Benjamin Hug

Delegierte bis Sommer 2024 Tamara Jud

Delegierte Pia Koch

Delegierte Lucia Leonardi

Delegierte Barbara Müller

Delegierter Peter Schoch

Delegierte Sabine Mittmann

Delegierter Roger Knöpfli

Delegierte Nele Wepfer

Delegierte Sarah Zehnder

Delegierte ab Sommer 2024 Vera Flück

Delegierte ab Sommer 2024 Sabina Stöckli–Helg

Delegierte ab Sommer 2024 Huzur Isbilen

TMK-Vertretungen Bildung Thurgau

Suppleantin bis Sommer 2024 Andrea Maurer

Suppleantin Doris Weber

Suppleantin Claudia Käppeli

Suppleantin Regula Svec

Suppleantin ab Sommer 2024 Regine Imhof
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Heute weiterbilden - für die 
Schule von morgen

Nutzen Sie das Beratungs-
angebot unserer Fachstellen

Mit den vielfältigen Weiterbildungsangeboten 

der PHTG – vom Kompaktkurs bis zum CAS

Fachstelle NaTech 

naturundtechnik.phtg.ch

 
Fachstelle Schule und Digitalität 

schuleunddigitalitaet.phtg.ch

Wir sind an der 

Jahrestagung TMK!

phtg.ch



TMK-Vertretungen Weiterbildung Kurse INWB

Stufenkommission Stefanie Urweider

FG Deutsch Regula Notter-Dürner

FG Mathematik Sabina Stöckli-Helg

FG Musik Christian Berges

FG Kunst & Gestalten Selina Högger

FG Fremdsprachen Claudia Käppeli

FG Medien und Informatik Benjamin Hug

FG NMG Benny Götsch

FG Sport Cornel Bingesser

FG Werken Annina Benedicto

TMK-Vertretungen in Arbeitsgruppen

Koordinierte Aufnahmeprüfung Roland Heiniger

AG Lehrmittel bis Sommer 2024 Tamara Jud

Mittelstufe Ost Lucia Leonardi

Mittelstufe Ost Hansueli Steinmann

Delegierter LCH Hansueli Steinmann

Stufenkommission Primar LCH


bis Sommer 2024 Sabina Stöckli–Helg

Stufenkommission Primar LCH 

Ab Schuljahr 24/25 Benjamin Hug

Pensionskassenkommission Benjamin Hug

Pensionskassenkommission
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Wir laden Sie herzlich ein, Zeit miteinander zu verbringen 
und sich bei Wurst oder einem vegetarischen Snack sowie 
Bier oder alkoholfreien Getränken auszutauschen. 
Wir freuen uns auf alle, die nach der TMK Zeit miteinander 
verbringen wollen.
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Gemütliches Beisammensein mit 
Wurst, Falafel und Getränk
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